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Inn 5 Sieden. 


f Su endlich fi. das Streitende verſoͤhne, 
Der polle Dreiklang wieder in uns töne, ; 
Verſtand und Will' und Melk e im Bunde, 
Der Menſch geſunde! 


Einſt war es Frieden. Zeuge deß' die Wehmuth 
Um den verlornen, Zeuge dep? die Demuth 3 
Vor Ihm, durch deſſen Lebensharmonieen 

Die Drei ſtets ziehen. 


Ihm trennte fi ſich die ſchoͤne Himnelsbrücke, 

Wie wunderſam auch jeder Strahl entzuͤcke, 

In Strahlen nicht. Ein Strahl war Som der Bogen, 
Der Sonn' entflogen. \ 


Ein Strahl, in welchem alle Farben gluͤhen, 
Des Lichtes Lichter liebend ſich durchſpruͤhen, 
Bis wieder fie zum Quell', dem fie entſprungen, 
Sich aufgeſchwungen. . 


In uns iſt Zwieſpalt, Kampf und nimmer Frieden, 
Des Vogens Strahlen bleiben uns geſchieden; 

Das iſt die Trauer unß'rer ſchoͤnen Erde — 

Daß Friede werde! 


Daß ſich Verſtand und Phantaſſe und Wollen, 
Dem ew'gen Seon in Harmonie entquollen, 


gu einem Strahl' e nach dem Streite, 
Der Strahl uns leite! . 


Dann iſt der ſchoͤne Garten neu gewonnen, 

Der neue Lenz der Erde hat begonnen, 

Des Himmels Blum' entkeimt dem edlen Sa — 
Gott helf' uns! Amen. 


Sie ſtarb im Lenz des Lebens. 
5 Eine Erzählung. 
(Fortſetzung.) 

Mißtrauiſch wandten ſich jetzt alle Blicke auf 
Reginen. Dleſe aber verſicherte und beſchwor bei 
allen Helligen, daß ſie ſich nie darum bekuͤmmert 
habe, wohin der Herr ſein Geld thue. 

Das war wirklich ſchlimm. Mich und ſich bes 


dauernd ſahen ſich die mitleidigen Seelen an. Noch 


einmal wurde alles durchſucht. Es blieb dabei. 
Außer einigen Thalern Treſorſcheinen in der alten 
Hausbibel — der alte Herr mußte ein gewaltiger 
Freund von dergleichen Buchzeichen geweſen ſein — 
fand ſich nichts von Bedeutung. 

Selbſt die Dielen blieben nicht ununterſucht. 
Man hätte Beiſpiele gehabt, meinte der ſchlaue 
Amannenfis, 


Allein nicht eine Spur von den vorausgeſetz⸗ 
ten Reichthuͤmern ward zu Tage gefoͤrdert, und 
mit einem ellenlangen bitterboͤſen Geſichte, ſetzten 
mich jetzt die Handhaber der Gerechtigkeit zum 
geſetzlichen Erben des alten Geruͤmpels und des 
ganzen bellenden, miauenden und pfeifenden In⸗ 
ventarlums eln, nach dem ich die pro studio et 
labore auf 10 Rthlr. angelaufenen Gerichts⸗ 
koſten — ſo viel etwa mochte das Dre werth 
ſein — bezahlt hatte. 


XI. Gluͤck und Jamie. 


Sorgenvoll ſtand jetzt die, ſonſt baͤrbelßige 
Regina da. Die Arme wußte jetzt wirklich nicht, 
verſicherte fie mit Klagetoͤnen, wohin fie ihr Haupt 
legen ſollte. Ein omindfer Fall bei der Wirth⸗ 
ſchafterin eines einzelnen Mannes. Es zeigte von 
einer ſeltenen Ehrlichkeit von der einen oder elne 
feltene Kargheit von der andern Seite. Mein Mit⸗ 
leid nahm das erſtere an und ſprach uͤber ſie und 
das ganze lebende Inventarlum ein tröftliches: 
„zieht ein zu meiner Pforte“ aus. 

Zwar wußte ich ſelbſt noch nicht, wovon ich 
dieſe Erbſchaftsmaſſe ernaͤhren, kleiden, warten 
und unterbringen ſollte, uͤberdem da der Selige 
den letzten Liebesdienſt von den Reſten des Bibel: 
zeichens erwartete. Wer Gott vertraut, hat wohl⸗ 

gebaut, troͤſtete ich mich indeſſen mit der Freude, 
und zog mit dem Troſſe meiner Pſieglinge zu mei⸗ 
nen Thoren ein. 3 


Die verdatt nen Plappermaͤuler, fluchte ich 
aber bald darauf, denn nach einigen Stunden 
ſchon konnte in meinen beſchraͤnkten 4 Pfaͤhlen 
kein Apfel mehr zur Erde. 

Freunde und Gevattern, Nachbarn und des⸗ 
gleichen, denen das Geruͤcht einer uͤbermaͤßigen 
Erbſchaft zu Ohren gekommen war, draͤngten ſich 
ſchaarenweiſe herbei, freuten und erboten ſich 
zu Dienſten, legten mir im Vertrauen ihren 
Kummer ans Herz und waren ſchluͤßlich von mei⸗ 
ner Freundſchaft uͤberzengt, daß ich ihnen mit el; 
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nem kleinen Darlehen unter die Arme greifen 
würde. Selbſt der Nachbar Ratzemuͤller, der mir 
zu Michaelis noch die einzige, zu meiner und der 
Meinigen Erquickung fett genudelte Gans gemauſt 
hatte, drängte ſich durch den Haufen der Gratu⸗ 
lanten und verſicherte mit froher Stirn, daß ehr⸗ 
lich doch am laͤngſten währe, wie er an ſich und 
mir erlebe. 

Vergebens nur verſicherte ich Allen, daß der 
Oheim außer dleſen freſſenden Capitalien nichts 
von Bedeutung hinterlaſſen habe, bot den alten 
fettigen Schaaf⸗Pelz und die laͤrmenden Koͤter, 
alte Tiſche und zerbrechliche Stühle, Kanarien voͤ⸗ 
gel und Meerſchweinchen um ein Billiges dar, 
aber brummend uͤber den kargen Geizhals, zogen 
die in ihren Hoffnungen getaͤuſchten Gratulanten 
ab, der beſſere Theil haderte mit dem Himmel, 
der ihm ein aͤhnliches Loos verweigert habe, Nach⸗ 
bar Ratzemuͤller und feines Gleichen nur bedauer⸗ 
ten recht aufrichtig, meinten aber doch im Stillen 
naͤchſtens der Wahrheit genauer auf die Spur 
kommen zu wollen. 

Iſt es denn wirklich wahr? fragte meine arme 
Marie, die durch meine ernſthafte Verſicherung 
plotzlich aus dem Himmel ihrer ſchoͤnen Träume 
gefallen war. Lelder! lelder! ſeufzte ich tief auf, 
und ſchlich davon, um die Rummerthräne getaͤuſch⸗ 
ter Keen in ihren Augen nicht Wuelhen⸗ 


Goldau erwartete Unkerdeſfen im e 
Gefaͤngniſſe zwiſchen Aerger, Zweifel und Elfer⸗ 
ſucht, was man uͤber ihn beſchließen wurde. Der 
Audlteur, theils das junge unuͤberlegende Blut bes 
dauernd, theils auch von dem antheilnehmenden 
Offizler⸗Corps — welches den aufgeblaſenen dumm⸗ 
ſtolzen Kläger haßte, den ſtillen beſcheidenen Faͤhn⸗ 
rich dagegen liebte und ſchaͤtzte — geſtimmt, legte 
es dieſem tauſendmal unter den Fuß, grodeswezes 
zu leugnen. 

Der Hauptmann war gewiß betrunken, jun⸗ 
ger Mann, erinnerte der wohlwollende Rechtsge⸗ 


lehrte den die Wahrheit frei Bekennenden, er fiel 


| über feine eigene Füße. n 


Der Feldwebel ſelbſt bezeugt es, daß er alle 


Morgen um dieſe Zeit einen Rauſch habe. 
Das wenigſtens an dieſem Tage nicht, wi⸗ 


derſprach der Wahrheitsliebende, er wagte es mich 
anzugreifen, ich mußte meine Ehre retten. 
Vergebens bemuͤhten fi die Belſitzer, ihn 
von ſeiner Behauptung abzubringen. Er blieb 
dabei. 
Naͤrriſcher Kautz! brummte endlich. geärgert 


der Auditeur und protocollſrte, doch in entſchul⸗ 


digenden Worten. f 

Das Geſetz aber ſprach, das Kriegsrecht 
hatte unterzeichnet und das ſchuldige Haupt, wel⸗ 
ches gegen die ſtrenge Subordinatlon gefehlt hatte, 
war dem Tode verfallen. 


„Dies erzählte. die, das junge Blut herzlich 


bedauernde Majorin. 


Himmliſcher Vater! fie wußte nicht, welchen 


5 Dolch fie in Emiliens und unſer Aller Herz ſtieß. 


Der arme, arme Freund! die ungluͤckliche Schwaͤ⸗ 
gerln! Blaß wie eine Leiche ſaß ſie da, ohne 
Worte, ohne Bewegung hoͤrte ſie die Erzaͤhlung 
an, und ſchwankte endlich im Innerſten der Seele 
ergrlffen hinaus. TIEREN, 
Ich hatte in der Zerſtreuung über des Oheims 
Begraͤbniß und dem Ordnen feiner wenigen Hin 
terlaſſenſchaft an Goldau mit keiner Silbe ge⸗ 
dacht. Jetzt ſiel es mir ſchwer aufs Herz. Ich 
mußte hin, ich mußte ihn ſprechen, vielleicht daß 
15 irgend ein Mittel zu feiner Rettung uͤbrig 
eb. 


Der verdammte Moſes Henoch mußte mir 


auch grade jetzt in den Weg kommen. Wle be⸗— 


ſeſſen ſtuͤrmte der Narr auf mich ein, druͤckte und. 
kuͤßte mich im Anfalle ſeiner tollen Laune, und 


nannte mich zehnmal in einem Athem einen Ge⸗ 
Ku des Herrn, einen Goldmann, ein Glädss 
ind. . 1 bugs 
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Vermuthlich hatte der auch ſchon von der 


gewaltigen Erbſchaft gehoͤrt. Die ſpeculative Ju⸗ 


denſeele wollte vielleicht gar die Unterbringung 
meiner Capitallen beſorgen. 

Iſt nichts, gar nichts, brummte ich, den un⸗ 
berufenen Freund mir vom Halſe ſchuͤttelnd. Alte 
Stuͤhle, ein alter Schrank, allenfalls die alte trief⸗ 
aͤugige Regine und ein halbes Dutzend Hunde, 
das iſt Alles. 

Sull ich doch verſchwaͤrzen, rief er mich von 
Neuem embraſſirend, wenn's nichſcht wohr is, es 
fe doch ſoin & raicher Herr. Se werden doch & 
armen Juͤd aach & Prozentche zukuͤmmen laſſen. 

Der Kerl war ein Narr und hielt mich nur 
durch unnütze Redens-Arten auf. 

Endlich erklaͤrte er ſich genauer. Guter gnaͤ⸗ 
diger Gott, das war unerwartet. i 

Nummer 12468 hatte 8000 Thaler gewonnen, 
wovon mir die Haͤlfte zukam. 

Dies alſo hatte die hellige Jungfrau im 
Traume gemeint. 

Ich war zu uͤberraſcht. Dies Gluͤck kam zu 
unverhofft. e 

Einen Augenblick nur mußte ich mich erholen. 
Ich trat in Ennochs Laden, der in feiner Dienfts 
fertigkeit Frau und Kind, Bocher und Schikſe 
in Bewegung ſetzte, um fuͤr den geſegneten Mam⸗ 
fer den ſchoͤnſten Lehnſeſſel, & gekoſchertes Welnche 
und à rorres Stuͤkche Shabbeskuchen herbeizutra⸗ 
gen. i i 
Weiß Gott was der ſpeeulatſve Lotto⸗Collec⸗ 
teur alles zuſammenrechnete. Ich hoͤrte nicht dar⸗ 
auf. Tauſend Entſchluͤſſe reiften in meiner Seele, 
tauſend verwarf ich, weil ſie bald mit meinem 
Herzen, bald mit meinem Kopfe in Widerſpruch 
ſtanden. Immer aber nur war ich mit der Ber 
frelung des Freundes beſchaͤftiget. 

Das war Gottes Finger. Benutz es redlich, 
weiſe, fromm und gut, hatte die holde Mutter 
des Erloͤſers mir zugerufen. Ja! ich wollte es 


gut und fromm benutzen, und wenn es dieſen 
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ganzen Gewinn gelten ſollte. Mein armer Freund 
mußte gerettet werden. Zu des guͤtigen Koͤnigs 
Fuͤßen wollte ich ellen, ihm fuͤr die Begnadigung 
des jungen Blutes die eben gewonnene Summe 
bieten. 8 
Menſchen gelegen ſein? Der Staat brauchte 
uͤberdem Geld, und die Summe wird gnuͤgen. 
Das war ein herrlicher Einfall. 

Zuerſt alſo nur zum Freunde, um ihn zu 
troͤſten, und dann fort in die Reſidenz. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Etwas aus der alten phyſiſch⸗politiſchen 
Erdbeſchreibung von Preußen. 
(Beſchluß. ) 
Die St. Marien⸗ Burg. 
Dort, wo das Kreuz beſchattet von den Eichen, 
Unfern der Nogat, an des Huͤgels Rand, 
Als Gott geweihtes, frohes Rettungs-Zeſchen, 
Wie ein Altar umwebt von Sichenlaube ſtand: 
Da weilten pruͤfend lang die Drdeng-Brüder 
Und trachteten die Hauptburg zu erbau'n. 
Der Geiſt der That ſchwebt kraͤftig auf fie nieder, 
Begruͤndet ward die Burg der lieben Frau'n, 
Marienburg, das Denkmal hoher Thaten 
Die heil'ge Wiege glaubensſtarker Saaten. 


Als drauf der Ritterſtaat ringsum die Lande 

Sich zugeneigt, ein festes Chriſtenband 

Am Mittelmeer und an der Oſtſee Strande 

Die Voͤlker alle ſegenreich umwand: 

Da zog der hohe Meiſter ein zum Hauſe 
Marienburg, zu ſeines Reiches Heerd; 

Zum Pallaſt ward die einſtmals enge Clauſe, 

Durch Gottes Huͤlfe und durch Kreuz und Schwert; 
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Was konnte ihm an dem Tode eines 


daran gearbeitet worden. 


Den Siegfried Feuchttwang wollt' der Himmel ſenden 
Den hoͤhern Bau zum Haupthaus zu vollenden. 


sei 8 181 . #3 

Wohl eine Reihe Gott geweihter Helden ) ML 
Wallt herrlich die Jahrhunderte herab: N 
Die Thaten, Früchte ihren Ruhm vermelden. 
Die Weltgeſchichte deutet auf ihr Grab, ) 

Und giebt Bericht von ihrem Sinn und Leben 
Daß zweifelnd drob die Menſchheit ſtaunend ſchlyefgt: 
Einſt wird das Velſpiel ſie zur That erheben, 
Denn aus den Fluten des Vergeſſens ſteigt 

Marfenburg empor, gruͤßt unſre Zeiten K 
Auf daß wir nah'n und jene Wunder deuten. 
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Im Schloß zu Marienburg haben folgende Hoch⸗ 
meiſter reſidirt: 1. Giegfried v. Fact kanne 5 5 
Carl Beffert v. Trier; 3. Werner v. Orſeln; 4. 
Ludwig Herzog v. Braunſchweig; 5. Dietrich v. Al⸗ 
tenburg; 6. Ludwig Koͤnig v. Weirau; 7. Dusner 
v., Arfberg; 8. Heinrich v. Kneiprode; 9. Conrad 
Zoͤllner v. Rotenſtein; 10. Conrad v. Wallenrod; 
II. Conrad v. Jungingen; 12, Ulrich v. Jungin⸗ 

gen; 13. Heinrich Reiß a, Plauen; 14. Michael 
Kuchmeſſter v. Sternberg; 15, paul Beltier v. 
Rußdorf; 16. Conrad v. Erlichshauſen; 17. Lud⸗ 
sig v. Exlichshauſen. — Von 1309 bis zum Frie⸗ 

; den in Thorn 1466. - 5 

) Die St. Aung⸗Gruft, eine der merkwürdigsten Ca⸗ 
pellen gothiſcher Bauart, iſt 55 Fuß lang, 28 Fuß 
breit und 17 Fuß hoch mit einem Kreuzgewoͤlbe. 
Im Hintergrunde iſt das Ordens⸗Wappen und der 
erſte Hochmeiſter, der in das Dunkele der Behau⸗ 
ſung hinabgeſtiegen, war Dieterich v. Altenburg: 
feine Ruheſtätte deckt ein Stein mit einer faſt unle⸗ 
ſerlichen Inſchrif̃rt ... 

e) Das Ordensſchloß iſt jetzt reſtaukirt, eit 1818 if 
dar . S. Prof. Voigt's Ge⸗ 
ſchichte Marienburgg gs. 


Waſſerſtand der Weichſel in Thorn im Ju ni 1832. 


Am 2ten 2 Fuß 10 Zoll. 
Am sten 3 Fuß 10 Zoll. 


Am aten 2 Fuß 8 ZolIr. 
Am sten 2 Fuß 10 Joll. 4 5 


Verantwortlicher Redakteur W. T. Fohde. Druck mit Lohdeſchen Thyen, 45 


'. 


